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Wirtschafts- und Geschäftsprozesse
	Datum

	LF 1:            Beschaffung 1.2: Kaufvertrag - Zustandekommen von Kaufverträgen



Situation:

Sie sind Mitarbeiter/-in der INFOTECH GmbH und sind zur Zeit im Einkauf eingesetzt. Vor einiger Zeit haben Sie Anfragen zu einem Scanner an verschiedenen Lieferanten geschickt. Die daraufhin am 28.08.2019 per Fax eingehenden Angebote wurden von Ihnen im Rahmen einer umfassenden Lieferantenanalyse mit Hilfe eines Angebotsvergleichs und einer Nutzwertanalyse verglichen. Dabei stellte sich das vorliegende Angebot der PC-Fun OHG im Endeffekt als das Beste heraus.

Aus diesem Grunde hat Frau Berger, Ihre Abteilungsleiterin, am 04.09.2019 unter Bezug auf dieses Angebot 250 Scanner bei der PC-Fun OHG schriftlich per Brief bestellt. Als Liefertermin nennt Sie den 07.10.2019. Dieser Brief trifft am 06.09.2019 bei PC-Fun OHG ein.

Am 09.09.2019 schickt die PC-Fun OHG ein Schreiben per Fax, in dem Sie grundsätzlich den Liefertermin bestätigt, jedoch darauf aufmerksam macht, dass der Preis für den Scanner jetzt 149,90 € beträgt. Auch seien die Transportkosten um 30,00 € gestiegen.
Frau Berger ruft daraufhin am 11.09.2019 erbost bei der PC-Fun OHG an und besteht auf die Einhaltung des Angebotes, da dieses ja rechtsverbindlich sei.

Die Inhaber der PC-Fun OHG, Herr Reiner, ist der Meinung, dass sowieso bisher kein Kaufvertrag zustande gekommen sei und lehnt ab. Um die INFOTECH GmbH jedoch nicht als Kunden zu verlieren, bietet er die Scanner zu einem Preis von 146,90 € und will die Hälfte der neuen Transportkosten übernehmen. Frau Berger reicht dies nicht – sie besteht auf ihrem Recht und legt genervt auf.

Da sich jedoch eine Stunde später bei Ihnen ein Großkunde nach den Scannern erkundigt, ruft Frau Berger noch mal bei der PC-Fun OHG an, um das neue Angebot anzunehmen. 

Laut Herrn Reiner sei dies jetzt aber nicht mehr relevant. Sie könne die Scanner zum vorherigen Preis von 149,90 € haben oder gar nicht. Dies sei hier schließlich kein Kiosk mit Selbstbedienung!


Jetzt platzt Frau Berger der Kragen! So eine Unverschämtheit lasse sie sich nicht bieten. Mündliche Absprachen seien schließlich auch bindend. Sie fordert die Einhaltung des neuen Angebots mit dem Hinweis auf Schadensersatzforderung ein, sollte sie die Scanner bei einem anderen Lieferanten für einen höheren Preis kaufen müssen. Sie hätte nämlich ein BGB im Büro und wüsste was ihr rechtlich zustehe!


Arbeitsauftrag 







             Gruppenarbeit
1. Skizzieren Sie genau den Verlauf der Verhandlungen ab dem Versand des Angebotes am 28.08.2019 (Kommunikationsweg, Inhalt und Datum). Halten Sie Ihre Ergebnisse auf einer Power-Point-Folie übersichtlich fest.
2. Klären Sie mit Hilfe des folgenden BGB-Auszugs, wann der Kaufvertag dabei zwischen der PC-Fun OHG und der INFOTECH GmbH zustande kommen ist. Begründen Sie Ihre Antwort mit Hilfe der entsprechenden Paragraphen.
Auszug aus dem BGB:


Abschnitt 3. Rechtsgeschäfte

Titel 3. Vertrag

§ 145 Bindung an den Antrag.

Wer einem anderen die Schließung eines Vertrags anträgt, ist an den Antrag gebunden, es sei denn, dass er die Gebundenheit ausgeschlossen hat.
§ 146 Erlöschen des Antrags.

Der Antrag erlischt, wenn er den Antragenden gegenüber ablehnt oder wenn er nicht diesem gegenüber nach den §§147 bis 149 rechtzeitig angenommen wird.
§ 147 Annahmefrist.

(1) Der einem Anwesenden gemachte Antrag kann nur sofort angenommen werden. Dies gilt auch von einem mittel Fernsprechers oder einer sonstigen technischen Einrichtung von Person zu Person gemachten Antrage.

(2) Der einem Abwesenden gemachte Antrag kann nur bis zu dem Zeitpunkt angenommen werden, in welchem der Antragende den Eingang der Antwort unter regelmäßigen Umständen erwarten darf.
§ 148 Bestimmung einer Annahmefrist.

Hat der Antragende für die Annahme des Antrags eine Frist bestimmt, so kann die Annahme nur innerhalb der Frist erfolgen.
§ 149 Verspätet zugegangene Annahmeerklärung.

Ist eine dem Antragenden verspätet zugegangene Annahmeerklärung dergestalt abgesendet worden, dass sie bei regelmäßiger Beförderung ihm rechtzeitig zugegangen sein würde, und musste der Antragende dies erkennen, so hat er die Verspätung dem Annehmenden unverzüglich nach dem Empfange der Erklärung anzuzeigen, sofern es nicht schon vorher geschehen ist. Verzögert er die Absendung der Anzeige, so gilt die Annahme als nicht verspätet.
§ 150 Verspätete und abändernde Annahme

(1) Die verspätete Annahme gilt als neuer Antrag.

(2) Eine Annahme unter Erweiterungen, Einschränkungen oder sonstigen Änderungen gilt als Ablehnung  verbunden mit einem neuen Antrag.

PAGE  
2
040 KV - Zustandekommen - Aufg

